Dr. Michael Seadle: 

Verwaiste Werke: Copyright Recht und Risiko 

Verwaiste Werke schließen einen wichtigen Teil der Copyrightgeschützten Werke in alle Länder ein. Verwaiste Werken sind die Werken, deren Urheberrechtsinhaber nicht zu erreichen sind. Werke sind nicht als verwaist anzusehen, wenn der Urheberrechtsinhaber die Nutzung nicht erlaubt order wenn er einfach nicht antwortet. Im US Congress wird ein neues Gesetz besprochen, worunter man verwaiste Werke unter bestimmte Situationen gesetzlich gebrauchen könnte. Man muss, zum Beispiel, einen echten und gründlichen Versuch machen, um den Urheberrechtsinhaber zu finden und ihn um Benutzungserlaubnis zu bitten. Man muss auch schriftliche Beweise von diesem Versuch haben. Das US Gesetz würde die Kosten beschränken, wenn der Urheberrechtsinhaber wieder auftaucht und gegen eine Benutzung seiner Werke klagt. Es gibt also ein gewisses Risiko. Man könnte eine unbestimmte Summe bezahlen müssen. Bibliotheken sind im allgemeinen Risikounfreundlich, und aus guten Gründen, weil ihre Haushaltung eng begrenzt ist, und weil sie staatliche Institutionen sind, die normalerweise die Regeln einfach befolgen und keine Risikoentscheidungen machen müssen. Dieser Vortrag beschreibt die rechtliche Lage von verwaisten Werken in den USA, UK, und Deutschland, und bespricht wie Bibliotheken mit den möglichen Risikoentscheidungen zurechtkommen können.

